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Mit 1. Dctober
b e g i n n t e in n c n c s A b o n n e m e n t a n f die

„Laibacher Ieituug."
Der P rä n n mcr at i o n s - P r c i s beträgt für

d>'c Zeit vom 1. October bis Onde December 1888:
^m Comptoir offen 2 f l . 76 kr.
9>n Coinptoir nntcr Convert . . . . 3 „ — „
Für Laibach ius Hans zngcstcllt . . . 3 „ — „
Mit Post unter Schleifen 3 ., 75 „

Nichtamtlicher Theil.
Eine ruumnischc Fragr.

Die ,.Deb." schreibt: Rumänien, das Eldorado
der Schmuggler und Abenteurer ans aller Hcrrcu Län
der, das so glücklich ist, durch Herrn Bratiauo neben
dem Fürsten Carl regiert zu wcrdcu, will um jcdcn
Preis eine „rumänische Frage in Ungarn" in Angriff
nehmen Ein Bukarcstcr Blatt „Etoilc d'Oricut," das
seinen Artitel direct von Meister Bratiano erhält, schreibt
in Nummer l̂  an hervorragender Stelle: „Es cristirt
in Ungarn eine große Zahl Rumänen. Die Sicbcn-
bürger, die meistens dem Stamme und der Sprache nach
Rumänen sind, beklagen sich über die Mngyarisalions-
vcrsnchc der Pester Regierung und wenden sich ihreu Brü-
dern zu, die jenseits der Karpathen wohnen. Die un-
garische Regierung empfindet nnö gegenüber eine ähn-
liche Unrnhe. wie früher Oesterreich vi3-u-vi5 Piemont.
I n Pest ruft mau die Erobcrungslraditioncn wach nnd
«erlangt die Integrität der Krone des heiligen Stephan,
ohne sich nm den Unwillen der Nationalitäten zu be-
kümmern. I n Bukarest stützt man sich nur anf das
Princip der Nationalitäten; die Rumänen denken dar-
über wie die Franzosen und Italiener. Für beide Grenz-
ländcr in erster, nnd für die Ruhe Enropa's in zweiter
Reihe, ist es nöthig, daß jeder Conflict zwischen Ungarn
uud Rumänien hintangchaltcn werde. Darum muß die
Pester Regierung sich hüten, die Gewohnheiten nnd S i l -
tcn der Siebenbürger zu verletzen, oder ihnen Hinder-
nisse in den Weg zu legen, seien dieselben mm nationa-
ler oder politischer Natur. Die rumänisch-ungarischen
Angelegenheiten («lc^ ulkn,'!^ Nlisi^ro N»u!l>l>,>u>") sind
für uns von nngchenrcm Interesse. Jetzt schreibt man
uns wie folgt: „Die erste Bewaffnung Rumäniens be-
nnruhigt jene, welche die Besetzung des rumänischen Bo-
dens für etwas sehr leichtes halten. Man sagt, daß
Graf Audrassy ganz Rumänien (?) bereits in seiucr
Tasche ;u haben wähne. I u Pest möchte man gerne
Deutschland geeinigt sehen, weil dann - - so glaubt man
— Cnropa zustimmen werde, daß die Donauprovinzcn.
vor allem Rumänien, znr ungarischen Krone geschlagen
werden. Darum hat man mit Siebenbürgen sich gar
nicht zn gcnircn." —- Das Petersburger Sprachrohr
leistet ausgezcichucte Dienste, es reicht bis Bukarest nnd
tönt als Echo Vratiano's in die Welt hinaus. Der

„Romannl" gibt dergleichen Fanfaronade« zum besten,
nnd fordert alle Rumänen auf, Geld zum Ankaufe von
Waffen „für große nationale Zmecke" herzugeben.

Amtlicher Theil.
c^c. k. k. Apostolische Majestät haben nachstehende

Allerhöchste Handschreiben zu erlassen gernht:
Lieber Fürst A n e r S v c r g ! Indem Ich der von

>chnen am 2',. Juni l. I . gestellten und am 16. Scp-
tcmbcr erneuerte» Bitte Folge gebend, Sie von der
Stelle eines Ministerpräsidenten für die im Rcichs-
lathc vertretenen Königreiche nnd Länder hicmit in
Gnaden enthebe, spreche Ich Ihnen zugleich für dic
^Pserwilligkeit, womit Sic dieses Amt übcrnommmcu,
und die patriotische Hiugebung, welche Sie bei der
Rührung desselben bethätigt haben, Meine volle Ancr-
leniinna. aus.

Schönbrunn, 24. September 1868.

/ r a n ) Jos lp l ) i n . i>.

Taaffc »:. p.

lieber Graf T a a f f c ! Aus der beiliegenden Ab-
dr i f t eines hcutc von M i r an den Ministerpräsidenten
Kirsten Karl A u c r s p c r q erlassenen Handschreibens
^ttdcn Sie ersehen, daß Ich denselben auf sciu wicdcr-
Mtes Ansuchen von diesem Amte in Gnaden c.tthobcn habe.

Sie haben in Lhrcr Eigenschaft als Ministerprä-
^enteustcllucrtrctcr dic mit dem Präsidium des Min i -
^rralhcs verbundenen Geschäfte in der bisherigen Weise
'^zuführen.

Schönbrnnn, 24. September 1868.

/ r anz Josc^l) i n . ^.
Taasse »1. >>.

AdrcßdcbMc in Lemberg.
(Schluß.)

K r z c c z u n o w i cz (von der Tribüne.) Nachdem
drei Redner vom allgemeinen Standpunkt gesprochen ha^
bcn, werde ich mehr speciell sprechen. Nachdem wir in
den Ncichsrath berufen worden waren, ging uns ein
Hoffnungsstern auf, denn Sc. Majestät der Kaiser bc-
lonte in der Thronrede vom 22. Mai v. I . die unter
Mitwirkung des NcichsrathcS zu erweiternde Autonomie
der Länder, welche bis zu jenen Grenzen reichen sollte,
die von der Einheit uud Stärke des Reiches erfordert
werden. Aber dicfc Hoffnung war eine trügerifchc, denn
der Ncichsrath octroyirtc sich, ohne dazu competent zu
sein, eine Stellung, welche den Ländern keine freie Eut
wicklnng gestattet; mit anderen Worten, er beschloß, daß
die Länder ihrer historisch-nationalen Individualität be-
raubt bleibcu solleu.

Mau votirte liberale Gesetze, aber wir wifseu, waS
es heißt, solche durch die österreichische Regierung ausge-
führt zu sehen. Unter Schmerling war auch eine Consti-
tution, aber was für eine Praxis?

Die beidcn großen Errungcnschafteu, von welchen
der Porreducr Zicmialkowski gesprochen hat, zerfallen in
uichts; denn was bedeutet dic Autonomie in Schul- und
Gcmciudcsachen, weuu der NeichSrath den Wirkungskreis
der politischeu Behörden nach Belieben bestimmt und diese
dann alles daö für sich rcclamircn, was der Rcichsrath
übrig gelassen hat?

Wir haben an Autonomie verloren; denn jetzt bedarf
es zn deren Erweiterung einer Zweidrittclmajoritüt der
beiden Ncichsrathskammcru, der Sanction des Kaisers
und der Einwilligung der Regierung, was früher nicht
mehr der Fall war; jetzt uchmen wir an den wichtigsten,
der ganzen Monarchie gemeinsamen Angelegenheiten nicht
mehr dnrch eine von uns, kaum durch eiuc aus uns ge»
wählte Delegation Antheil. Was uns in Wirklichkeit
bleibt, sind, wie früher, die Straßen, Einquartierungen,
die Fonds, die wir nicht haben, die Spitäler u. s. w.
Erinnern wir uns nur an das bekannte Circular des
Herrn Hasncr und alle unsere Illusionen werden
schwinden.

Feuilleton.
^ie neuesten Publicationen des ö'sterreichi-

schen Volkoschriften-Vcrcins.

. Schon wiederholt wurde in diesen Blättern der
schl ichen Thätigkeit des östcrr. Voltsschriftenvcrcins
^°cht, welcher mit unermüdlichem Eifer die Verbreit
^"N nützlicher Kcuutnisse, die geistige Hcbnng nnd V i l -
^ des Volkes anstrebt. Der Verein läßt auf seine
d ^ " eine „österreichische Geschichte für das Volk",
^ seit IU Jahren den „österreichischen Volks- und
s^Mchaftokalcndcr", und seit 16 Jahren die „Abend-
Ncih ' "scheinen; außerdem hat derselbe seit einer
>"^0s/cm Jahren zahlreiche Publicationen in mehr als
(5^,, ^ C^mplareu verbreitet, sowie 40 bis 50.000
kanfs ^ verschiedener nützlicher Druckfchristcu angc-
,ä„! ""d zur Vcrthcilung gebracht. Es ist etwas eng.
B . ^ i„ ^ zähen Beharrlichkeit, mit welcher dieser
h l " seine Zwecke verfolgt, in der Unvcrdrosscnhcit,
>H lecher vielbeschäftigte Männer von hohem wisscn-

"sMchcn Nnsc nnd cmincutcr socialer Stellung, wie
yl,g ""'"lM'tner, ein Hclfert, ein Schotter u. s. w.,
für v " « " ' ^ b c zu den Mitmenschen und Begeisterung
l'che ^ '^"schaft, das nur dem Bevorzugten zugäng-
l'iid s<! dcrscll'eu iu kleine Münze zum Gebrauch
einer ^"< ^ «"ßcn Menge umsetzen. Wahrlich iu
Vmirtl '̂l welche die Nothwendigkeit erweiterter und
wikt „ . / °llsdildung su tlar erkennt, wie die gegen-
Ms,.'^' '.°utc jeder, namentlich die leitenden Mittclpnnktc
Ä l l l c ^ . ' ° " " " ' ^ '"sc. als: Fabricantcu. Gutsbesitzer,
tez. . . . ^ . ^ . ^ " l - A r t , Acmtcrchcfs, Truppeucommaudau-
sessj ' ° ^Verwa l te r geistlicher Sprengel allcr Eou^
Nllli. , . ' ' ^ ,^ "> f ln finden, derlei Werte dnrch Gcwin^
". dnl ° . , ,"^icdcrn, Verbreitung der VcrcmZschriftcli

,,. "^ zu fordern.

M

Die neueste Publication des Vereins ist ein Volks-
lescbnch unter dem Titel : „Die Erde als Wohnort dcS
Menschen" von Dr . Ferdinand S t a m m .

Der Verfasser ist seit einer langen Reihe vou Jah-
ren auf den Hauptgcbictcn dcS wirthschafllichcn Lebens
als Montanist, Laudwirlh nnd Technolog mit ebensoviel
Sachtcnntoiß als Erfolg thätig; eine Reihe duftiger
Erzählungen z. B. „der Schulmeister Hördcrlcin" hat
die warme, natnrwahre Poesie seines vielseitigen Ta-
tcutcs gezeigt, uud als wiederholt gewähltes Mitglied
des böhmischen Landtages nnd österreichischen Abgeord-
netenhauses hat er seinen ebenso mannhaften als ver-
söhnlichen Sinn schon oft bethätiget. Seine genaue
Kenntniß des Voltes uud Landes, ans dem er hervor-
gegangen und zu dem cr spricht, sein tiefes Wissen von
den allgemeinen Bedingungen des Natur- uud Menschen-
lebens, sowie seine einfache und doch lebensfrischc Dar-
stellungswcise, machen ihn zum VolkSschriststcllcr im
besten Sinne des Wortes. Sein neuestes Werk ist da-
her auch ciu ebcuso belehrendes als aurcgeudcs Lesebuch
für das Volk, dem wir im Inteicsse des letzteren die
möglichste Verbreitung wünschen. Die ersten 33 Capitel
behandeln die Natnrwelt außerhalb dcs Menschen; stc
sind aber durchaus uicht bloße Nanirlehrc, soudcrn alles,
was da auf Erden lebt und webt, auf uud m der Erde
sich befindet, wird in steter Beziehung anf den Men-
schen, einfach, gemeinverständlich dargestellt, nnd dadurch
gewissermaßen eine geistige Besitzergreifung der Erde ver.
miltclt. nm die thatsächliche, wodnrch slch der Mensch
die Natur immer mehr uutcrthan macht, vorzubereiten
nnd zn unterstützen.

I n den weiteren 17 Capiteln, welche sich mit dem
Menschen an sich in seinen culturhistorischcn Haupt-
Phasen nnd iu seinem Haushalt befassen, wird dn
Mensch in seinem Organismus. in seinem Thun und
Treiben, sowie in seiner Entwicklung zum moderner
Cultnrlräger geschildert. I n diesem Theile, wie iir
ganzen Bnchc überhaupt, ist eine solche Fülle von Weis.

hcit, von sittlichen und praktischen Lebens- und Wirth-
schaftsrcgeln angesammelt, wie sie auS vielen dick«
leibigcn Naturbeschreibungen nicht geschöpft werden kann.

Wir dürfen daher dieses Volkslesebuch, ohne einer
Uebertreibung oder Ncclamsncht geziehen zu werden, ge-
trost dein großen Publicum empfehlen.

Wir können diese Au;cigc nicht schließen, ohne noch
mit einigen Worten eines anderen, von diesem Vereine
herausgegebenen Werkes zu gedenken, betitelt: „Lorbeer
und Cypresscn von 1806" , Wien 1868, Verlag von
August Prandcl.

Dasselbe schildert auf Grund authentischer Dar-
stellungen den 1866er Doppelfcldzug in großen Zügen,
und fügt iu den Nalin.cn dieser Erzählung über drei-
hundert Scenen ein , in welchen sich einzelne Abtheilun-
gen oder Individuen besonders hervorgethan haben.
Der Verfasser * läßt dadurch den einzelnen Gliedern der
Armee, die sich trotz dcs thcilwcisc unglücklichen Er-
folges im Kampfe fürs Vaterland ausgezeichnet haben,
jene Gerechtigkeit widerfahren, welche man in anderen
Ländern, namentlich in Frankreich den Tüpfcrn stets
erweist, nnd indem cr überall nicht blos den Truppen-
törpcr und die Namen der einzelnen Helden, sondern
anch dcrcn Geburtsdaten genau anführt, setzt cr den
Officiercn nnd der Mannschaft der kais. Armee ein ehren-
des Dentmal, wie es bisher in Oesterreich nicht üblich war.

M i t Vergnügen findsn wir in der langen Reihe
von Heldenthaten unsere vaterländischen Trnppentörper,
als: die tch. Inf.-Rrgimcnlcr Nr. 7, 17. 2? uud 47,
sowie das 7. und 1i». Fcldjägcrbataillon angeführt, uud
sind die einzelnen Episoden mit einer Treue nnd Le-
bendigkeit geschildert, welche in Verbindung mit dem,
jeder Scene gegebenen localcn Hintergründe für jeder-
mann, insbesondere aber für die Angehörigen der Ge-
feierten, ihre Familien und Heimatsgcmeindcn von aro^
ßcm Interesse sein dürfte.,

* Laut ..Wicm'i,- Zcitmin" Ministmalseclttcir Dr. Iohmin
Nittrr u Hoffmgcr,
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Wir brauchen nicht tleinc Concessionen, sondern

eine wirkliche Autonomie: wir müssen in den wichtig-
sten Angelegenheiten nnscrcS Bandes selbst verfügen.
Diese finde ich in der vorgeschlagenen Resolution nicht
vollständig aufgezählt; ich werde daher zn derselben Amcn-
dcmcnts stellen, wenn ich gleich im allgemeinen mit der
Commission darin einverstanden bin, daß sie sich auf den
rein provincicllcn Standpunkt stellt.

Fürst Adam Zap ich a stimmt, was dic factischcn
Bemerkungen betrifft, dem Abg. Krzcczuuowicz völlig
bei, gelangt aber zn anderen Schlüssen. Er will näm-
lich klar ausgesprochen wisseu, unter welchen Bcdingnn-
gen wir zn Oesterreich halten nnd an der Reconstruction
dieses Staates Antheil nehmen wollen. Wir brauchen
vor allem ein festes Programm; denn sieben Jahre
hindnrch hatten wir tcin solches nnd änderten nnserc
Wünsche nnd Ansichten lion hcntc anf n,orgcn, so daß
ein dritter gar nicht wissen tonnte, was wir eigentlich
wollen. Wir branchcn ein Programm, nicht blos im
eigenen Interesse, sondern anch in jenem der Monar-
chic; dieses Bedürfniß wird aber dnrch die Commissions-
vorläge nicht erfüllt, weil dieselbe in Bezug auf unsere
Forderungen nicht klar genug ist und uicht ausspricht,
was wir thun wcroeu, wenn mau diese Forderungen
nicht erfüllt.

Noch weniger genügt mir der Autrag Smolka ; ein-
mal deshalb, weil uns derselbe eine Partcistcllnng in
Oesterreich anweist, uns zu österreichischen Föderalisten
macht, während wir nichts anderes sind als Polen, welche
zufällig iu Folge cincS Unglücks zn Oesterreich gehören.
Daher sollen wir uuö keiner der österreichischen Parteien
anschließen, sondern uns unsere cigeue Stellung wahren
und daher jene Rechte ansprechen, welche zn unserer na
tionalcn Entwicklung erforderlich sind. Ferner kouueu
wir auch nicht mit der Regierung brechen, bcvor wir
derselben vorgezcichuet haben, was wir eigentlich ver-
langen. Wird dieses geschehen sein nnd wird unser Pro-
gramm zurückgewiesen, dann erst ist die Zeit zum Bruche
gekommen.

M a n sagt, daß wir schwach sind, nnd schreckt uns
daher zuerst mit uumittclbareu Wahleu, dann mit Ruß-
land. Daher sollen wir uuS nach dem herrschenden
Winde richten und alle zwei Wochen etwas anderes thnn.
Aber ein scheinbar schwacher Mensch kann doch starker
sein als ein solcher, der wie ein Hercules aussieht. Wir
sind Physisch schwach, wir haben keine Chasscpots, nicht
einmal Kapselgcwchrc, wir haben sogar Streit im eige-
nen Hause, aber dies alles nur als Galizien; als Polen
sind wir stark, wie schon der Umstand beweist, daß die
Diplomatie der ganzen Welt mit nns rechnet. Wir haben
jetzt ein Intcrssc daran, Oesterreich zu erhalten; da
müssen wir aber unsere Forderungen nicht verschweigen
und nicht horchen, was die Goldkrägen dazn sagen wer
den. Daher behalte ich mir vor, meine dicsfälligcn An-
träge in der Spccialdcbnttc zu stellen.

Und jetzt muß ich dcu einzelnen Gegnern antwor-
ten. Graf Borkowski behauptet, wir könnten uns uicht
zurückziehen, weil wir ein Mandat auf sechs Jahre er-
theilt haben. Es wäre traurig, wen» ein Abgeordneter
auf diese Art lausende von Wählern gleichsam in sechs-
jährige Pacht nehmen tönntc. Es gibt schon Mittel des
moralischen Zwanges dagegen; ein Mißtrauensvotum
hat immer eine mächtige Wirtuug. Auf dcu Ausster-
beetat können wir unsere Delegation aber nicht setzen,
dcuu eine Corporation stirbt uicht ab.

Herr Zicmialtowöki sagt, die Delegation habe das
ihrige gethan ; sie habe gegen schädliche Anträge gestimmt.
Das genügt mir jedoch nicht, denn in jedem parlamen-
tarischen Körper mnß sich die Minorität der Majorität
unterwerfen; nicht die Reden, fonocru die Beschlüsse
entscheiden. Besonders aber muß ich mich gegeu sciuc
Behauptung wenden, daß Polen ohne Oesterreich nicht
eMiren könne. Das kann von Galizicn gesagt werden,
nicht aber von Polen. M i t demselben Rechte haben an
dcrc behauptet, daß Polen nur durch Rußland, dnrch
Von is Philipp, durch Napoleon eristircn könne. Solche
Behauptungen brauchen nicht widerlegt, soudcrn höchstens
constatirt zn werden.

Dieser Redner verlangt, daß wir uns als schwach
erklären nnd uns daher in allem nach der Politik des M i -
nisterinms richten müssen (Zicmialkowski.- das habe ich
nicht gesagt.) Ich behaupte dies auch nicht, aber so war
der Sinn Ihrer Rede. Ich glaube aber gerade, daß wir
ein klares, selbständiges und erschöpfendes Programm
aufstellen müssen, welches uns als Partcifahnc zn dienen
hat. denn die sogenannte Utilitätspolitik hat uus, wie
der Herr Vorredner mathematisch nachgewiesen hat, nichts
als ein bedeutendes Minns eingebracht. (Beifall.)

Es wird mm die Sitzung nach fünfstündiger Dauer
geschloffen. Nächste Sitzung morgen.

einer Opposition als wahlberechtigt rcgistrirt, zu denen
sich noch zwei „Ladies" ans Drifsicld, im Bezirke von
Ost'Riding in ^oltshirc gesellen, denn Namen der
Revising Barrister aus ulcichcm Gruudc als wahlbe-
rechtigt auf der Viste belassen hat.

Ein anderer intcressmucr Punkt, welcher vor dcu
Wahlrcgislriruugshöfcu zur Sprache gebracht wurde,
bettiffi die Wahlberechtigung der Pairs, worüber die
Entscheidungen ebenso von einander abweichen, wie über
üic der Flauen, So haben die Armcnpflcger des haupt-
städtischen Bezirks Marylcbouc d>c Namcu allcr Pairs
aus der Wahlliste gcstticheu, n̂ ch ehe oiefclbc ucröffent'
licht wurde, uud auf die Einsprache des conservatwcn
politischen Agenten dagegen, bemerkte der Revising Bar
rislcr, daß die von der Maßregel betroffene» PaiiZ die
>̂stc hätten nachsehen uud respective ihr Wahlrecht vor

dem Rcgistrutiouohofc geltend inachcu sollcu. I u dem
hauptstädtischen Bezirke von Westminster dagegen l>u
der Revising Barrister die Namen der ciugctragcncu
Pairs auf dein Register belassen. I n der Grafschaft
West Kent wies der Rcgistratioushof die Auspruchc der
Grafen u. Dartmouth und Ht, Germaus aus das
Wahlrecht zurück uud strich deren Namcu vcn, der Liste,
weil nach dem Gesetze kein Pair des Reiches ein Rech!
habe, sich in die Wahl der Volksvertreter zu mischen.

Oesterreich.
W i e n . ( D a s R o l l , buch für die Dclega«

t iouen) foll, wie einem Pester Blatte gemeldet wild,
der Vollendung nah? seiu, an Umfang indessen dem er«
slcu diplomatischen RcchcuschafltSbcricht des Baron
Beust nachstehe. Vornehmlich drei Dinge sollen m
demselben licrührt fein: Die Verhandlung mit Rain i"
Sc.chcu des Coucordalö, die Corresponded über die Use'
dom'schc Note und die über die Verhandlung in Se-
lrcff des englischen Handelsvertrags.

P r a g , 24. September. (P rcß f t rocc ß.) Der Ne-
dactcur der „Narooui Nooiuy," Joseph Kout, nnndc
wegen Vcrgchcus der Aufwiegelung zu dreimonatlichem
strengem Arreste uud 250 f l . Cautiousvcrfall, uud der
Redacteur dcr „Humoristicki ^isty," Frauz Pcchauck, we-
gcu Vcrgchcus dcr Aufwiegelung (letzterer iu geheimer
Sitzuug) zu vierzchutägigcm strengem Arreste und 150 fl-
CautionSvcrfall vcrurthcilt.

Tr ie f t , 22. September. ( Z u r Handhabu>'9
des Schulgesetzes. ) Aus A.üaß dcr ucucu OrgalN-
nisirung des Personales dcr städtischen Vollschulcu u»»
dcr dabei anfgcwurscncn Frage, ob diese ncncu Vcrsii'
Zungen dcr Diöcesan-SchullnHorde zur Begutacht^
vorgelegt loerdcn sollen oder ob dies im Hinblick allf
die Gesetze vom 25. Mai d. I . zn unterlassen sc>'
meldet dcr „Osscru. Tricst.", daß die vl'n der hiesige"
Stadlhalierei bei verschicdc>,cu Gclegeulicitcu fcslgchaltcüc
uud luudgegebcuc Auslegung dieser Gesetze auch vo» dcc
obelsteu Vcyördc nls richtig aucriauut morden sei. Dcc'
selben znfolge haben bezüglich dcr die eigentliche ^c i tM
und die Vcrwaltnug der Volksschulen angehenden Fra'
gen die bestehenden Schulbchördcu ihre Fuuctioncli
ioltzüsetzeü, dis die ^audcsschulrätl)c im Sinne dcs M '
gcsctzcs vom 25. Äiai d. I . in Wirtsaullcit getreten sind.

— 25. September. (Fes tmah l zu Ehre»
des A d m i r a l s F a r r a g u t . ) Varou Reuoltella gab
gcstcru zu Ehren des Admirals Farragnt ein Festmahl
in seiner Villa. Unter den ausgebrachten Triutsprnchcn
fand jener des Fcldmarschall-Licuteuauts v. Mürmg alis
das Wohl allcr, welcher Natiou sie auch angehören,
Ameritaucr, Oestcrrcichcr oder Italiener, die iu ihrei«
Berufe die Pflicht gegcu ihr Vatcrlauo erfüllen, lcbhaf'
testen BcifaU.

Kaschau, 24. September. (D as V c f i nden des
M i n i s t e r p r ä s i d e n t e n G r a f e n A n d r a f f y ) isl
in dcr Besserung begriffen. Obwohl das Fieber, welches
bereits nachgelassen hatte, sich wieder einstellte uud eint
Augcucutzüudung hinzutrat, hat dcr Miuistcrpräsidcllt
doch gestern das Bett verlassen können.

Unsiand.
V e r l i u , 25. September. ( G e n e r a l Pr im. )

Die „Kreuz-Zeitung" theilt aus eigcuer Iuformatio»
mit, daß General Prim sich nicht in Spanien befind^
derselbe ist erst am 23. September Abends in Paris
eingetroffen. Die Königin verweilt in San Sebastian
Die Verbindung mit Madrid ist nngeslört.

Kar ls ruhe , 24. September. ( P r i n z W i l '
Helm. — D e m e n t i . ) Die Nachricht, daß der Pri"i
Wilhelm das Commando niederlegte, ist uugcnau. D^'
Prinz nahm einen lungern Urlanb, nm mit scincl
Gcmalin aus Gesundheitsrücksichten derselben den i M '
tcr im Süden zuzubringen. — Die Stuttgarter Na^
richt des ..Badischcn Beobachters," daß dcr AbsclM
einer badisch-prcnßischcn Militärconvcntiun eine volle»,
dctc Thatsache sei, wird nach zuverlässiger Quelle a^
ciuc Erfindung erklärt.

St l l t tssart , 25. September. ( O c r r n s s i s ^
R e i c h s k a n z l e r Fürs t G o r t s c h a t o f f ) ist '"
FricdrichShafen angelangt und reist mit dem Kaiser n ^
Berlin, wo bis dahin dcr König Wilhelm eingetroffn
sein wird. ,..

P a r i s , 24. Scptbr. (D c m c n t i.) Die Nach""'
des „Journal dc Roucu" über die augeblich bevorstehe^
Entlafsnng von 80.000 Mann wird als unrichtig.^
zeichnet. Es handle sich nm die Vcrsetznng cincr̂  n^
uubcdeutcudcu Auzahl von Mannschaften in die ^ u
dcr Reserve uud Mobilgardc. welche Maßnahme du^
die lhciwcisc Einziehung des diesjährigen Eontingcn
begründet ist. .

— 25. September. ( A u s S p a n i e n . ) ^ ^'^
vatbriefc dcr in Bordeaux erscheinenden „Oironde" l)
sichern, daß dcr Aufstand in Gallicicn an Ausdch""^
gewinne. Dic Städte Eorunua, Zamora, Orensc, ^
nnd Pontcvcdro sollen insnrgirt sein. Gcrüchtwcisc ^,^,
lantct, die provisorische Rcgicrnng in Scvilla habe ^
Königin und ihre Dynastie des Thrones verlustig cm
uud ciuc Couslituautc bcrufcu. Heute sind in 6
einer zufälligen Entgleisung auf dcr fpnuifchcu E l s c " ^
kcinc Madrider Ionrnalc hier eingetroffen. ^ . ^
..Epoguc" glaubt zu wifscn, die Gräfin r>. Girgeml ^
absichtigc sich zu ihrer Äiuttcr. dcr Königin ^>"" z,,
zn begeben. Die Königin hätte ihr aber telegraphs,
Paris zn verbleiben. , ^

T t . «Petersburg, 25. September. ( D c r K r i ^ u ^
zuslaud) iu mchrcrcu Kreisen des M i n s t M " ^,
Mohilcw'schcn Gouvernclncnts wurde, ullögenomlne
den Gouucrncmentsstädtcn Mohilew und Minsk,
hoben.

Vahlstllgcn in England.
I n E n g l a n d bcschWat die Frage über die

Wahldcrccht'guna. dcr Frauen uoch immer die Aufmerk-
samkeit dcr WahlrcMrirungöhöfc und dns Publicum.
Alle Versuche die Revisiug Barristers dcr Hauptstadt zu
bewegen, Nameu uou Fraucuzimincrn ciUwcdcr nach
dem Hausbcsitz oder nach dem Miclh-Ceusns i>, die
Wahllisten eintragen zu lassen, find fehlgeschlagen. Nur
in dem Bezirke vou Ost Kent hat man, wie bereits ge-
meldet, 33 weibliche Personen beim Mangel irgend

Dir bulgarische /ragc
hat die Pforte zur Abscudung eincr zwciteu Note au
dic Großmächte veranlaßt. Aus Konstaulmopel wird
darüber berichtet, daß Fuud i» dieser Depesche die juug-
slcu Ereignisse iu Bulgarien Reuuc pafsircu läßt und
zum Schlusfe auf seine Proposition vom 1. August
zurückkommt, daß mau nämlich eine» Eollcctivschrilt in
Butarest lhuu müssc, „da cs uotorisch ist, daß die
fülstlich rumänischen Bchördcu dic Bauden mit Rath
und That unterstütze» und ihre Eiujälle in das Bulga-
rische geradezu fordern " Das kaiserliche Cabinet hofft,
man werde im Iuleressc Europa'ö nicht dulden, daß
die Autorität dcr Pforte aus cinc so uuocraulworllichc
Weise uulergrabeu uud so dic Eouocutiou vom Jahre
1<̂ 56 sormaliter und realiter zcrrissin w.roe. T)ie Ver-
treter Oesterreichs, Frankreichs u»d Euglaodo haucn
ihre Ansicht ohue Rückhalt dafür ausgcsprochcu, daß
mau den znin zweiten male begehrten Schritt füglich
nich! thuu löuue, ol)uc ernstliche G.fahren für dcu
Wellfliedeu heraufzubeschwören. Dem „P . L." wird
von Koustautiuopcl uiicgelheilt, daß sogleich von dort
Tluppeu „ach der Herzegowina abgchcu, uachdem man
gan; positive Nachrichten rrlialleu haueu will, daß dcr
Fürst Nikola l. von Moi'tcuegro, die Wirren iu Bnl-
garicu bcuutzcud, sich ernstlich zum Kampfe rüste. Er
ucilaugt den Hafen von Anlivari, und eincn Strich
von dcr Herzegowina, was ihm die Pforte einmal
zwar versprach, aber in dcr letzten Zeit das Versprechen
einzulösen sich weigerte. Auch ein System von Forts
wird eifrig au der moutcncgliuischcn Grenze ausgeführt.
Als Commaudaut soll Iömacl Pascha mit weitgehenden
Vollmachten dahin abgehen.

Ein Aufstand in Ostindien.
Der bereits erfolgte Aufbrnch einer Eolonne, die

an Stärke dein in Aliyssinicn vcrweudctcu Eorps nicht
viel nachgibt, nntcr dem Befehl des Brigadcgcnerals
Wilde, uui dcu Aufstaud im Hazara-Landc niederzuwer-
fen , ist nach Telegrammen aus Indien bereits mitge-
theilt, Jetzt, bciui Eintrcffcn dcr indischen Post erfährt
mau, daß die einzelnen Truppcnthcilc iu Gewaltmärsche»
dem Schauplatz dcr Ereignisse zueilten. Wenn man auf
die »öthig bcfuudcnc Streitmacht und die anßcrordcnt-
lichcn Anstreuguugcu bleckt ldaS 2. Iufautcricrcgimeut auö
dem Pcndschab legte im Gebirge 37 Mcilcn in 10'/«
Stuudcn zurück), so bedarf cö kaum dcr Versicherung
iudischcr Corrcspoudcntcn, um an einen bedenklichen Auf-
stand zn glauben. Schon vor fünf Jahren brach in der-
selben Gegend cinc Empörnng aus, die viel Blut for-
derte uud eine Truppcumacht vou 5)000 Mann nöthig
machte, um dcr Aufstäudifchcu Herr zu wcrdcu. Dem
Times - Eorrespondcnlcn in Calcutta zufolge kamcu jetzt
die iu der Nähe vou Agror stationirtcn Officicrc und
Beamten bei einer Rccoguoscirung, kurz nach dem cr-
stcn Zusammenstoß am 30. J u l i , zur Ueberzeugung,
daß das ganze Thal von Agror im Anfstandc begriffen
fei. Nicht am wenigsten bedenklich ist dabei die That-
sache, daß die cingcborucn Truppen ans jcncr Gcgend
zn dcsertircu beginnen. Ucberhanpt deutet lnanchcrlci anf
einen vorher erwogenen und wohlorganisirten Anschlag.
Anch ist anznuchmcn, daß die Nachrichten vom Vor-
driugcu dcr Russcu auf die Eingcborncn ihren Einfluß
habcu. Kabul ist gefallen, und Schir Ali foll zu sciucm
Triumph durch rnssischcs Geld uud persische Uutcrstützuug
gelangt seiu, uud derartige Nachrichten, durch das Ge-
rücht uoch bcdcutcud übcrtricbcu, sind bei den Eingcbor-
ncn uicht verloren. Eiustwcilcu halten die Aufständischen
wacker Stand, zahlreiche Gefechte wcrdcu berichtet, uud
cs bleibt abzuwarten, ob bei Eoncentriruug des Ove-
rationscorps der Kampf mit einem Schlag zu Ende ge-
langt, oder ein längerer Feldzug fich entfpinnt.
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Levantepost, ?l lhcl, , 19. September. Die Re>
yierr.ns, läßt fortwährcnd von Krcta geflüchletc ssami.
lien ncwllllsam nach Kr ta ciüschiffcn. — Zum Anden-
ken a» die Ocbmi dcö Thlonsolgerö lcisil die hiesige
StadlLcmeiiidc cinc Kirche daucn. — Dad UclnmMa-
gcr wird iu dcn nächsten Tagen anfgeiööt. — Die
ministclicllcn Depliüiten ucllan^cn von Änlgariv cin?
Cabinelö Modisicalion, ^roßc Elsparnih.Maßregcln und
Rückkehr zur Legalität. '

qab folgende Erklärung: Voi einign Tagen brach ein Ge-
wiltrr los, welches den Feloel» verderblich wurve u»d die
Bauern, wclcke am Sonnlag bemerkt halten, daß beide
ötctucn veischwunden waren, schrieben das Unglück der
Entfernung ter Heiligen zu u»d drangen stürmisch aus
vie Zurückstellung derselben i ihr Wille mußte geschehen u»d
gefchah.

— (E ine wunde rba r e Re c l a m e ) hcl ein Schu-
ster in Parii) von Stapel gelassen. Derselbe bat sowohl in
Paris nls 'n der Provinz folgend? Bc^fe versendet: „Mein
Herr! Sie haben gewiß in den Journalen gelesen, dab bei
der großen Neuue dcr Nationalgalde am 14. August ei»
Theil der Truppen geiufen hat: >»<' Iü >>!nx! Die Zei-
tungen haben natürlich sofoit oiesen Ruf als politische Mani-
lestatiou angesehen. Es ist nicht an dem. Meine Camera-
ocn vom Zweiten lichen ganz einfach mich leben, mich Vic-
tor Lapet, Fabricant von Schuhw^rt mit doppelten patent!»
ten Schrauben (folgt Straße nnd Hausnummer) , die ich
turz vorher im Caf6 Tucler tractiit halte. Man lann die
Manie, der sich die Zeitungen heutzutage überlassen, den
einfachsten Kundgebungen einen regierungsfeindlichen Charak-
ter beizulegen, nicht genug beklagen. Genehmigen Sie :c.
Victor Laptt, Fabricant dc Chaussures.

>— (Neue P a n z e r p l a t t e n . ) Ueber in Chalons
angestellte Velsuche mit neuerfundcnen Panzerplatten spricht
sich dcr Correspondent dcr „Daily News" dahin au>?, dah
dieselben besonders für Kürasse flhr geeignet befunden wor-
oen seien, indem weder das Chcisscrol-Glwlhr auf verhält-
nchmäßig geringere Distanz, noch c,n Revolver in nächster
Nähe im Stanoe gewesen sei, sein Geschoß durch die Probe-
platte durchzusenden, und dabei das Gewicht der Mafse ein
sehr geringes sei. I n Bezug der Zusammenichung we^en
Filz, Pflanzensaseiu und rin gewebter Sioff als die Be-
,landlheile angegeben, welche unter der Einwirkung mächtiger
Maschinen die Hülle und Stä:le des Mta l l s annehmen.
Dcr Kaiser Napoleon, meldet der Correspondent ferner, habe
den C'lfindec Muralor i , linen Italiener, schr freundlich
empfangen und angeordnet, dah behufs der Eiprobung dcs
Maleriales mit Rücksicht auf Schisfspanzerung größere Plat-
ten hctgisttllt wciocn sollten. Als HaupwoNheile der Er-
findung wnd einmal die Billigkeit, ein Fünftel der Kosten
für Elfen, und dann dic eigenthümliche Eigenschaft Herrin-
gehoben, daß die von den Kugeln gebildeten Löcher sich bis
auf eine kleine Oesfnung unmittelbar wieder von felbst
schließen sollen.

— ( N o t h i n S f t a u i e n . ) Einen nicht fehr erbau-
lichen Cindlicl in die inneren Zustände Spaniens liefe,t
folgende Thatfache: Alt-Caslilien bandet sich in Folge der
durch übermäßige Hitze und Trockenheit eingetretenen Miß-
ernte in giohcr Noth. Die unglücklichen Landbewohner muh-
ten ihren ganzen Ertrag vom Vorjahr, ihr Vieh und oft
sugar ihr Acktigerälh v^taufen. Die Regierung hatte des-
halb die verschiedenen Provinzen Alt-Casliliens zur Aufnahme
von Anlehen ermächtigt. I?»us der Provinz Vaüadolio
dcUägi. tt M i l l . Realen in 3000 Obligationen zu 2000
Realen mit wenigstens 9 pCt. Zinsen. Das Anlehcn war
zur Untcrftü^ung der Provinz bestimmt, deren Bevölkerung
260.000 Seelen betrügt. Ungeachtet dieses in der öffent-
lichen Aufforderung hervorgeholieuen wohlthätigen und pa-
triotischen Zweckes wurden nur 20.000 Realen gezeichnet,
dieser Betrag rührt von einer einzigen Person her, aber
wcdec von dem Gouverneur noch von dem Deputirten dcr
Provinz. Die Maonoer Blätter declamiren nun gewallig
gegen den geringen Patriotiöinus der Castilianer. Die That-
sache beweist aber nur, daß die Provinz so verarmt ist,
daß sie sich nicht sell?sl zu helfen vermag. Eö bleibt nun
nicht', übiig, als den Versuch mit dem Anlehrn zu erneuern
und den Subskribenten »och günstigere Bedingungen zu
slcllen. Dies foll nun auch geschehen.

— ( E i n e M i l l i a r d e M i n u t e n . ) Als nach der
Niedelhcislcllung dcS Königthums in Frankreich der Vor-
fchlag aufgetaucht war, eine Milliarde Fragen für die
französischen Emigrantin zu erheben, soll Geneva! Foy aus-
geiufcu haben: „Wnß man denn nichi, daß seit rrm Tode
Christinoch nicht eineMilliardeVilnuten verlaufen ist?" Obgleich
seit diesem Auüspiuche beinahe ein halbes Iahrhundeit ver-
flosseu, ist die Milliarde Minuten i.och immer nicht voll.
Am nächsten W.ihnachlstage werden erst 982,308.000 Mi-
nuten verlausen fnn. Da daö Jahr 525.000 M'nulen
hat, müssen noch 34 Jahre verstreichen, the die Milliarde
(1.000,000.000) erreicht wird. Dann schreiben wir 1902,
in welchem Jahre, gemäß der durchschnittlichen Lebensdauer,
ncuu Zohnlel dcr jcht auf der Eide Icocndeu Menschen
nichl mehc unter den Lebenden wandeln werden.

— (Russisch.) Aus W>lna wird geschrieben: Die
Geldstrafen für Leute, welche ocm bekannten Verbot zuwi-
der polnisch sprechen, weldcn mit schonungsloser Strenge
cmgclnedeu. So erzählt ei» du'chaus glaubwürdiger Zeuge,
dah in Bialyilot der Barbier A., der sich beim Bll^lt>,pnl
vergaß unv tinmal seine Points polnisch zäblt,', 50 Ruo<l,
und nn Bauer, der aus dem Marite füc un Korccz Roggen
5 Rubel foidclle, eine eben solche Summe zahlen mußte,
weil er diefe Zahl polnisch aussplach.

vehementen Anfall der Krankheit zu bestehen, die frin Leben
bereits hier in Laibach bedrohte.

- - (Der L a n d t a g ) hat, abgesoben von der heuti-
gen Tagesordnung, noch nachstehende Gc^nslänre zu erledi-
gen : I . Rechslifchaftsdericht: 2. Abänderung des § 87
Gcmeinde«Statuten der Stab! Laibach: 3. Antrag S v c,
t r c bctr.ffs res Interpellationsrechtes: 4. Findelanslalt:
5. Re^Ischuldau: 6. Zusammenlegung der Gem.inden und
BezirtöveNlktungen: 7. Vergleichsvorschläge deO Finanz'
Ministeriums in Betreff des incamerirten Provinzialfondes:
8. Resoim der Grunde und Gebüudesteuer; 9. Gesetz über
die Schulaujsicht: 10. Syslimirung des Personal uno Ve-
soldunqsstandes der landschaitlichen Aemter und Anstalten '
l i . Einführung des Slovenischcn in Schule und Amt; 12.
Landtagswadlordnungi 13. P.titionen.

— ( I m B a d e K r a p i n a - T ö p l i t z ) sind vom
8. bis 20. September 95 Curgä'ste und Fremde eingetroffen;
im ganzen seit Eiöffnung drr Saison 1965.

— ( D i ö c e s a n v e r ä n d e r u n g e n . ) Anstellungen
und Veränderungen: Die Herren: Ioh. G o l o b , neu aus-
geweiht, als Vlmr uno Cooperalor nach Schwarzenberg bei
Idria-, Anton O s a n a aus Echwarzenberg nach Weixel-
bürg: Fr. K u n a r au« W^izeldurg nach S l . Veit bc>i
Ziltich: Ignaz K l s u c e v ö e t aus Obcrmiltcrdorf in
Oottschee nach Laserbach: Ioh. G r o s e l j aus Ralschach,
nach Obermitterdorf in Gottschee: Lorenz V e r g a n t aus
Längenfelo nach Ratschach i Alois P u c , neu ausa/wliht,
nach Längenfeld i Leopold K l i n a r als Cuoperalor, Kate-
chet und Schullehrer nach Nadmanntzdorfi Valentin L a h
aus Radmannsdorf nach St. Martin bei Krainburg. Die
Pfarre D o l ist dem Herrn Bartholom^us I a r z , Coopera-
t e in Tlfffen, verliehen. Die Probstei in Nudolfswesth
<st am 17. d. M. ausgeschrieben worden.

— ( T h e a t e r . ) Für die wegen Heiserleit des eisten
Tenoristen abgesagte Oper „Hugenotten" wurden wir Sams'
laq durch die srhr gelungene Aufführung von zwei ältern
Pieren recht angenehm entschädigt. Das Dramolct „ D e r
C o p i s t , " ein Seitcnslück zu „ I m Vorzimmer Sr. Exc>llenz,"
bot eine Paraderolle für Herrn S t e f a n , die er auch sehr
gefchickt auszubeuten wußte. „Das Versprechen hinter dem
Herde" wurde von Fr l . I es f i ta und den Herren B e r g -
m a n n , M o s e r und P a r t h recbt frisch und gerundet
oargesUllt und erregte mit seinem naturwüchsigen Humor all»
gemeine Heiterkeit. Zwischen Heiden Stücken sang der neue
Bassist Herr N ü ß l e r die beiden Glanznummern aus der
„ Z a ü b e r f l ö t e " zur ganz besonderen Zufriedenheit des
Pudlicums. Der junge Mann hat über eine, wenn auch
nicht fehr umfangreiche, so doch recht kräftig entwickelte,
wohlklingende Stimme zu verfügen. Hiezu kommt noch ein
maßvoller Vottrag, richtige Intonation und, soviel wir
aus der kleinen Probe zu entnehmen glauben, ein angemes-
senes Spiel. — Gestein wurde B e r g ' s „ P f a r r e r s -
K ö c h i n " bei sehr gut besetztem Hause mit vielem Bnfall
gegeben, dessen Lüwenanlhe»! jedenfalls Herrn M ü l l e r
glbllhrt, dcr in der Rolle des Prioatdienelö Stieglitz sich
jlll'st übertraf uno die vielen scharfen Seitenhieoe uno gu-
ten Witze der Rolle prächtig zu verwerthen wußte. Auch
oas Spiel der übrigen Dalstellei war recht gut unv der
Darsteller des Picurerö, Herr M o s e r , sowie die Darste!»
lerin seiner Köchin, F i l . I e s s l t a , verdienen für die gc-
luugene Durchsühlung ihrer Rollen alle Anerkennung.

— ( S c h l u ß u e r h a n d l u n g e n ) be»m k. t. Landes-
gerichte Laibach. Am 30. September. Jakob Kollmann:
Todlschlag i Franz Vomberger: sckwere tülpelllch? Ät,<chHdi«
gung. — Am 1. October. Alois 5llamer^c und Complicen:
Betrug i Varthel und Joseph Kennel: schwere körperliche
Beschädigung: AntonFurlan: schwere lüiperlicheBeschädigung-,
Mathias Ulö>c und Johann Sl<öte,slc: Drebstahl: Joseph
Zupan : öffentliche Gewaltthätigkeit: Pecei Zupan: Diebstahl.
— ?lm 2. October. A"to>r Prrlouört: schwere tö,pell,che
Beschädigung: Johann Ucanter: schwere tücperliche Bcschä-
oigunn: Johann und Anton Kolenc: schwere körperliche Be^
schüLigung.

Korrespondenz.
* S t e i n , 20. Sept. ( B i e r b r a u e r e i . — L o c a l l -

t ä t e n des B e z i r k s g e r i c h t e s . — C e r n a -
S l r a ß e . ) Als Tcitenstück zu den von Ihrem Correspon«
denten dezüglick, des hieioiligen Rindfl.ischls gar so baufia.
diliedlen Icrimiadcu diene die Mittheilung von der Betrüb»
nih , von welcher unsere Biertrinker durch oas wider V>>r«
hoffen ungünstige Resultat der am 22. d. M. abgebaltenen
Licitation der in den Verlaß del Maria Soetina gehörigen
Bierbrauerei tri i l l l t word»n sind: abschon der gerichtliche
SckätzungsweNh 10.500 fl. beträgt, fo wurde doch nur
ein einziger Anbot für die Firma Star« aus Mannbburg
mit 12.000 sl. gemacht: — es ist somit wenig Aussicht
auf ein.> h ieror ts Viererzeugungs.Conculrenz vorban-
dtn, welche doch, da auffaricnoerrvcise in unserer Sladt
tein Kosler'fches, tnn Gcazcr Bier ausgeschänlt wird,
wüüschenö wäre. Die Ichtcn Reste des noch bei Lebzei-
ten der Frau Svclina hier gedräuten Bieres werben
nun mit 0 kr. i i . W. pr. ltrügel vertilgt. — Wie cs zu
hören ist, bezieht unser Bezinsgc'icht am 1. l . M . die
das Naturalquanier des BeziilIhauptma-.ines bildenden Lo»
calilülcn im s»slen Stockwerte und derselbe bekommt dalür
das Quartiergeld-, es ist nur zu bedauern, dah bei der
vor kaum 12 Jahren erfolgten NeubersleUung dieses Ge<
väudetz, welches der Stadt üdcr 40.000 sl. zu stehen t.>m,
nicht darauf Rücksicht genommen wurde, daß die feuchten,
tellerartigen, niederen Loculitäten im ebeneidig"' ^ " c le
ln,- . ^n . l - i . . , .'i<i., »^.^-., — Bei einem kilrzllchen /<u«'

ÄMSnenigkeiten.
— ( F r a n z G r a f G y u l a y ) ist am 22. d., mor-

gens nach län^rem ilianlenlager in Wien gestorben. Der-
selbe war zu P»st am 1. Zcptcmber 1798 geboren, dient»
seit 1616 in der Armee, ward schon 1639 Generalmajor,
1846 FcldmalschaU-Lieutenant und 1347 Milita'rcomman'
dant im Kilstlnlanoe z>l Trieft. Als solcker trug er 1648
bei dem Ausdiüchc der R.volutiou in Italien durch seine
Thätigkeit nnd Umsicht vk l zur Rettung und Erhaltung der
österr. Marine bü, luß auch Tuest, Pola und andere wich'
lige Küsten befcsligkn. Von Ansang Juni 1649 bis Iul>
1850 velsab er die Stelle dcs Kriegsministers und erhielt

dann das Commando des 5. Aimeecorps in Mailand.
Als dcr Krieg gegen Sardinien 1859 begann, wurde ihm
der Obcibcfchl des Herrcs anvertraut, mit welchem er in
Piimont cii'dracb. Sein« Operationen waren aber weder
schilll noch kräftig genug. Gyulay gab den Franzosen Zeit,
Truppenmasfen nach Italien zu werfen, und wurde durch
den Ln'.lsahmaisä) des Feindes genöthigt, sich wieder über
dcn Ticino zmückzuzicben. Hier verlor er die Schlackt von
Moqenla 4. Juni 1859, und in Folge drrsclbcn räumte cr
die Lombardei und alle Festungen bis znm Mincio. Daraus
legte er den Commandostab nieder.

— (E i n H a i g e f a n g e n . ) Laut eincr dcr Ccn-
tralscebcbürde zuftelommcnen amtlichtN Nachvickl wurde am
17. d. M im Hafcu von Lucovo nächst Z>ngg ein großer
Hai, im beiläufigen Gewichte von 17 Ccntncrn, von den
dortigen Thunfifchern erl-gt. Der Fisch, desscn Lcber, welche
sie autwcidclen, allein 3 Centner im Gewichte hatte, wurde
von den Fängern vellasscn (!). Der Hasencapilän hat die
Verfügung getroffen, daß, falls das Gerippe oder wenigstens
der Kopf noch aufzufinden wäre, dieser dorthin gebracht
werde.

— (U eb erschw emm u n g.) Aus Innsbruck, 24.
September mcloet man: Durch Ueberschwemmnng zwischen
Calliano nud Mattaitllo wu'de die Brennei-Bahn unter-
broch.,1. Die Tiiolcr Züge geben nur bis Tncnt. Die
Unterbrechung dürste wahlichnnlich zwei Tage dauern.

— ( E i n e de r I n s c h r i f t e n ) in Apcnradc beim
Vcfuche des preußischen Königs lauttte:

,,Ulb' immer Treu' und Redlichkeit
Bis an Dein kühles Grab,
Und trete keinen Finger ds^it
Von Schleswig-Holstein ab ! "

— ( C i n 3 2 j ä b » i g e r P r i m a n c r) hat jüngst
'n Pommcrisch-Stargaid das Zeugniß der Reife erhalten.
Schon frühcr zur Ableistung seines Mlitär-Dienstjahres ge-
nöthigt, war cr durch den dänischen Krieg don 1664 und
dann durch den österreichische,' F^ldzug cnu's neue aus sei-
ner Laufbahn herausgerisjen worden und halte sich darnach
"ne Zeit lang als Hauslehrer erhalten, bi« cr sich, bercitö
lm 32. Lebensjahre, wieder förmlich auf die Schuldant fetzte.

— (Auch e i n e S l c u . ' i . ) Aus dem prcußifchcn
E'Uwuife über Bcsteucrui'g des AörfentrcibcnZ: Iedcs
„Wie heißt?" zahlt ci>,en Eilbergtojchen: die Hände in
beiden Hosentaschen zwci Silbcrgroschen, die beiden Daumen
in den Hosenträger gesteckt fünf Silbergroschen: der Hut
im Genick nncu Silbergroschen; jcde Injurie einen Tha l^ :
M Witze sind st^ue.flli, schlechte zahlen zehn Siloergroschen.

— (Entdeckung e iner H ö h l e m i t K r u s l a l l -
aebi ldden.) Am Galcnslcck auf dem Urncr Gebiet in der
Schweiz haben zwei junge Männer von Gutlauen au cincr
brecht ausstligenden Felswand line Höhle mit Piächltgcn
^islallg^ilden entdeckt. Erst nachdem sie tie freiliegenden
l̂ücko weggeschafft und dnn Gerücht nach davon um circa

^^.0l)o Francs verkauft halten, theilten si? ihre Entdeckung
Ullunbeu niit nnd nabmen im Verein mit diefcn weitere
^ t k n a u , , ^ vor. Bis jetzt foll sich die Ausbeute on
. / ^ 0 0 ' F r a n c s Klausen. Stücke von 2, sogar biS über

^er,t„,l' sollen volgcfunden worden scin.
^> ( U n h e i l i g e H e i l i g e . ) Ein Panier Fcuillc-

^ ! ' ^ erzählt folgenden ergötzlichen Vo>sall: Fr. Ernst, die
^ ' lw r des belühmlen Violinspi<lns, w.lche gegenwäNig in
^^»tlttch im Vc-tline mit eincr Gesellschaft von Artisten
^larnalolische Vortrüge hält, besuchte vor einiger Zeit die
l̂rche ^̂ ,̂  Dörfchens Orcy, welchcs ziemlich abgeschieden iu
^" Vergen der Auvcrgne liegt. Dic Gesellschast wurde in

"'6N gelinge Heiterkeit verseht, als sie entdeckte, daß die
"ben Heiligenbilder, welche den Allar schmückten, Statuen
°n Voltaire und Rousseau waren. Dcr Pfarler, dem sie
'l'>e Enldlckung uiil.hcillln, halte nichtä Eiligeres zll lhun^
u die Plophanalion aus dem Heiligthum zu entfernen.
"'ge Tage uachh.'i kamen die Reifenden zu einem Aus»
ge zurück und befuchten abermals die tlline Kirckc. Sie

""leu ihlrn Augen nicht, als sie die kaum entfernten
°uf k ^ " d " beiden Philosophen an den früheren Stellen
'vie ä ^ " " " sande'n. Wicder wurde dcr Pfarrer bcfragt,
der ss ^^"" , k""M"- daß die beiden Männer, welche von
Ebr ' ^^ ' " ^ ^ weniger als heilig gesprochen wurden, die

enplühe aus dem Altare wieder einnehmen. Der Pfarrer

Locales.
— ( H e r r G r a f C o r o n i n i , L a n d e s c h e f v o n

S a l z b u r g ) , ist hier angekommen, u:n d»n Sitzungen de«
Landtages uls Abgeordneter des Großgrundbesitzes beizu-
wohnen.

— ( D e r R e i c h Z i a t h S - A b g e o r d n e t e S e c -
t i o n s r n t t ) K l u » ) halte in Wien soeben wieder einen
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ftuge „ach Sulzbach machten wir die Wahrnehmung, daß
diü mil so vielen Odissilaten und mit ciiunr rmpfind»
lichen ^oslenaufwande cist vor »lwa laum 10 Jahren
neuerbaute iielnathalsliaßc — die Vervindnna/linie zwischen
Stcin und Obclbur^ — den, sichtlichen Veisalle entgegengehl:
ja aus steierischem AodtN ist die Noutc sactlsch unfahrdar,
auf del tcainifchen Seite an mehreren Stellen sehr rcvara-
tursbtdiilflig ! man spricht sogar, daß diese taum feitigc Ver-
bindungvstrabc wied^um alö (ioncuirenzslraße ausgelassen
werben soll? Wie sich die Zeiten üodcrn!

Weidcnheim ( ^ u i o r ) , Schier, D r . 3icumann (Czcche),
Franz Ritter uou Vledig und ÄUms. — Die heute in
Betreff der Dcclarautcu gewählte Commission wird mor-
gen den molwirtcn Antrag stellen, die czcchischcu Abge-
ordneten als auögctreteu zu betrachten und die Vcrau^
lasfnng der Neuwahlen der iltegicruug zu überlassen.

P r a g , ^ 0 . September. Der Antrag, daß die Dccla-
rantcn ihrcS Mandates verlustig geworden, wurde ein-
stimmig angenommen. Mckdcm der Olierstlauduiarschall
und der Statthalter die Nothwendigkeit dcS Fcsthaltcns
an dcr Verfassung in Reden hervorgehoben, wurde der
Landtag uutcr den üblichen Hochrufen geschlossen.

B r u n n , 24. September. Minister D r . Giökra
legt sein Rcichörathümandat für B rüuu nieder. Es
wird mitgetheilt, daß daö Gesetz betreffs Aushebung
des politischen ^hcconsciiscS die a. H. Sanction ertheilt.

S a l z b n r g , ^ii). September. Dcr ^audcöhaupl'
mann ucrliest ein Schreiben dcr Abgeordneten D r . Ha l -
ter, D r . Harrer uud Ka l tc is , worin dieselben ihr Acr-
traucnsmandat als Ntitgliedcr des ^andcSanSschnsscö nie-
derzulegen ertlärcu.

>t l a g c u f u r t , ^ 4 . Septculber. Der ^audlag be-
schließt, das Minister ium zu ersuchen, bei dcr Reiche
Vertretung eine GescycSvorlagc wegen Aufhebung der
noch bestehenden kärntnerischen Lehen einznbringcn. Die
Beschlußfassung über die auf dcr heutigen TagcSordnnng
stehende Regicruugöliorlagc wcgcu Aenderung dcr Oc-
meindeordnung dcr Stadtgcmcindc Klagensnrt wird we-
gen dcr von dcm Abg. Nagel (Bürgermeister) angemelde-
ten Abänderuugsauträge sislirt.

G r a z , 2 ^ . September. S ta t t Professor Michels
tr i t t der neue Rector Professor S c h a n c n s t e i u in dcn
Landtag. W a n u i s c h begründet den Aulrag auf Do^
tirung dcr B o l t s s c h u l e u und dcr ^chrcr-ÄilduugS-
anstalleu auS dem ^andcSfondc. D l r Antrag wird dem
^andcSauSschussc zugewiesen. Die Rcgicrlingouorlage in
Betreff Ertarul ig mehrerer bisherigen NcichSstraßcn zn
Bczirtsstraßcn erster Classe wird thcilwcisc augcuounueu,
thcilweisc abgelehnt und dcr Antrag Pfciffer'S anf Er-
hcbuug dcr Rechtsverhältnisse der biohcr vom Montan^
oder Straßcn-Aerar erhaltenen Straßen durch den Van-
deSausschuß angenommen. Cs folgt hierauf dic Ber-
handlnng über die Gesetze wegen Verti lgung dcr der
^andeScultur schädlichen Insectcn nnd wegen CrsatzcS
dcr Schubtoslcn für wiederholte Adschicbuug derselbe»
Indiv iduen. Beide Gesetze werden angenommen.

G r a z , 25. September. Dcr RcgicruugScommis-
sär macht dcm Randlage dic Mi t thei lung von dcr cr>
olgtcn Sanction der Gesetze über die Frcitheilbarteit

des Bodens uud über die Aufhebung dcS politischen Ehe-
consenscs. D ie Reorganisation der Verwaltung im laud-
schaftlichcu Bade Rohitsch wird in dcu Grundzügcn fest-
gesetzt. Bc i dcr Verhandlung über Theile des Rechen-
schaftsberichtes wi ld dem VandesauSschussc aufgetragen,
wegen Uebergabc des Theaters an die Stadt Graz Ver-
handlungen einzuleiten.

A g r a m, 25i. September. I n dcr hcnlia.cn Sitzung
wurde die Finmcr Fragc ganz nach dciu Bciichlc dcS
Ausschusses dahin entschieden, dah Finnic, wie bisher,
bci Croancu verbleibt. Zur Ausarbeitung dcr Adresse
wurde cin Ausschuß gewählt, welcher iu dieselbe dcn
Ausgleich und die Finmaner Fr^ge aufzunehmen hat.
Nachdem der Landtag dcr Rcgnicolar-Dcplltal iol, dcn
Dcml votirte und noch mehrcic Einlaufe, dann Rcprä-
scntaiioncn an dcn König hclcscu wurden, wnrdc die
Elscubahüpctilion dcr Fllrstcn Schaumburg-Lippcbalin
vciworscn, und die nächste Sitzung auf morgcu ^ 1 Uhr
anberaumt.

A g r a i n , 2 l i . September. Der Landtag nahm dic
Adresse an dcn Kaiser über deu Ausgleich an.

celona. Von der spanischen Grenze wird gemeldet, daß
die Königin persönlich von deu Prouiuzdcputirten auS
BiScaya die Bewaffnung der Provinz verlangte, abcr
dicsc lehnte es ab.

Telegraphische Wechselcourse
vom 26. September.

bperc. Metallic,!»« 50.40. — 5pcrc. MetalliqnüS mil Mai- lind
November-Zinsen 57.20. - 5pcrc.?laNn,>al Nulehe» «1.60. - l800.-i
öllllllöanl^deü «2.20. — Vanlacticn ? N . — <lrcdilacti?li 200.20.
^ndoi, I l ' i , — . — Silber 113.75. — tt. l, Dncatcn 5.53.

Aus dcn Landlllgrn.
P e s t . 2i'>. September. (Sitzung des Unterhauses.)

Ein von Nitol ics eingebrachter Aeschlußautrag, dcr F i -
nanzminister möge die anf die Verpachtung dcr S taa ts .
Wälder bezüglichen Verträge dcm Hausc vorlegen, wnrdc
für die nächste Woche auf die Tagesordnung gefetzt.
Der Instizministcr legt einen Gesetzentwurf über die
Scrvitutcn-Ablösnng ans Staatsmitteln vor. Dcr
Präsident theilt cin Telegramm dcS Banuö-Stcl lucr-
tretcrS Baron Ranch ans Agram mit, in welchem dic
im croatischcn Landtage erfolgte Annahme dcS AnSgleichs
mit Ungarn bekannt gegeben wird. Das Haus drückt
dcm croatischcu Laudtagc seine Frcndc darüber aus.
DaS Budget für das Jahr 1808 wurde iu dcr Gc»
ncral- uud Spccialdcbattc unvcräudclt angeuominen.

P e s t , ^l<;. September. Heute wurde iu geheimer
Sitzuug des Unterhauses das VoltSschulgcsctz von dcu
Protestanten angegriffen. Puls ty hielt eine kräftige
Rede für die Trennung dcr Schnlc von dcr Kirche.
Die Radkalen, einige Dcatistcu und die Linke standen
zu Pulsky.

P r a a , 24. September. (Forts^tzun,; del hcuti^cn
Sitzung.) Miiuster D r . Hnbst erscheint spälcr. Dc r Bc-
richlelstatter der Budgctcommissiou Wolsrnm, berichtet
übcr daS Eiforderniß dcö Doiuchlcalfoüds, welches mit
288.467 f l veranschlagt w i ld . D a ) Budget für daS
Jahr 1869 wird luit einem Eifordcrnissc uou
2,443,952, dcr Bedeckung von 5 W . 7 9 1 , daher einem
unbedeckten Abqang von l . l )40.161 f l . und einer Steuer'
umlagc von 1 ^ ' / ^ t>. per Gul^cu iu dcr d r i l l n Le
sung anacnommei!. Ebenso wurde dcr Be ich t über dci>
Grundcl'tlastllucjefoudö für 1869 angenomlnen. Vor der
dritten Lesung dcS Gesctzcs udcr Trenuuog dcö Poll)
technicumS bemcikt der Obcrsilandmarschall, dc,ß es
nach dcm LaudtaaSbcschlussc vom Iuh ic 1861 im Gc-
sctzc anstatt czechisch „böhmisch" hcißcn soUc. Klicr er-
l lärt im Namen dcr Lm!'eu, auS Zwcckmäß>akcitSn,ünr
dcn dagegen nichts eiu^iwcndcl,, nm daS Zust^iüdlkom«
men der Reform des pollitechmschcn Statutes uicht zu
verzögern. D ic Liute ucr>vahlc sich jedoch negen jcdcS
Präjudiz, daS zum Abbrüche dcr Gleichberechtigung deS
deutschen Stammes in Böhmcn ctwa hicr angeknüpft
wcrdeu wollte. Das Gcsctz w i ld in d^r dlit lcu Lcsuu^
angenommen. Dcr Gesetzentwurf betreffs A»fl,cbu>ig des
PropriuatiouSlcchtcS wuvdc uiit gcl>ugcr Abäudciu>,g
nach dem CommissivuSbeiichtc an^cnoinmcu.

P r a g , 25>. September. Die Minister D r . Herbst,
D r . Hasncr, v. Plcncr sind anwesend. Dcr Oberst-
landmarschall theilt mit , daß die Dcclaranlcn znm Land'
tagscrschcinen aufgefordert wnrdcn. Dieselben haben
sich theils dahin erklärt, daß sie eincsthcils dnrch ciucn
Elubbcschluß gcbuudcn seien uud audcrutheils auS Ucbcr-
zcuguug au dcn Landtagsvcrhandluugcn uicht thcilnchmcu.
Abg. Kl ier beantragt die Wahl einer Eommissiou zur
Behandlung dieses Gegenstandes lind Bcrichtcrnattnng
für morgcu. Baron Mallowctz leistete als ncngcwähl-
tcr Abgeordneter die Angclobni'.g. Der Gcsctzcntwllrf.
betreffend dic Ausschließung vom Wahlrechte uud der
Wählbarkeit zum Landtage, dann die Bestimmungen für
jene Fäl le , wo LaudtagSabgcorducte zu Strafen vcrur-
theilt werden, wurden angenommen. Dcr Bericht dcr
Commission über dic Gcbahrnng dcr Hypothekenbank
wurde genehmigt. - Be i dcr Vornähme von sechs
Neuwahlcu für deu RcichSrath wurde dic Sitzuug auf
;wei Stunden unterbrochen. Um 5) Uhr wurde die
Sitzung wieder aufgenommen. I n dcn Rcichörath er-
scheinen abwählt: Wächter. Carl Freiherr von Korb-

Neueste Dost.
L e m b c r g , 26. September. Dcr Landtag wird

nicht anfgclöst werden. Die Empfangsvorarbciteu wurden
eingestellt.

P a r i s , 26. September. Die „Smclc" meldet:
Die Insurgcutcu uud ciu Theil der Armee, 20,000
Mann start, sind mit Prim auf dem Wege uach Bar-

Handel und Uolkswirthschastliches.
N u d v l p h s b a h u . Die Strecke der Nudolphöbabn

oo» ^ l . Michael bis Villach wild also für den Frachten-
uetlehr l i t r l i l ) am 1. October c,dfsn>t, die (§,ösflluna des
Ptlsolunvcrlehr^ soll am 10. Oclcder stattfinden, jene der
VetbindunMali» Michael'Leoben dann im December. Es ist
schwcilich eine Aabn in Oesterreich so rasch und mit solcher
Energie vollendet worden. Wenn sich der Vertebr auf der-
s'lben so übell>.ilchc»d günstig geslaltel, wie auf dcr vor lur-
zein etöffnelcn Bahnstrecke Bruct-Leobcn, k>)N!l die Ul'.t.lnch-
mll»g zosrildcn sein i die wahre Vedculung alü Wlllbahn
wird der liludolphsoahn erst nach dcr Fortsührung nach Ober-
östcrielch zu Thcil werben.

V ü l b a H , 2l^. September Ans dem hcittlgrn Mavlir sind oi'
schielen: 10 Wa^cn mit Getreide, 2 Wagen mit Heu und Stroh
<Heu IU Ctt., Stroh 15 Clr.), 15 Wagen und 3 Schiffe <20
itlaflcr) mit Hol;.

Durchschnitts-Preise.
Mlt.. «i.sz^ >«tll.. Mg,.»
si. lr. st. lv. ft. lv. fl.l lr.

Weizen pr. Melden '160 5 26 Butter pv. Pfund . 4 2 ' — ! —
Korn « ^ ^ 0 3 22 Eirr pr, Stiick — ' > _ . —
Gerste „ 2 5<» 2 90 Mllch pr. Maß -10 —
Hafer „ 1 70 2 - Rindfleisch pr, Pfd. !>1 — —
Halbfrucht ,. ö w Kalbfleisch ,. -- 24 — —
Heiden „ 3 — 3 SchU'eincfleisch „ 23
Hirse ,. 2 50 2 60 Schöpsenfleisch „ —14
Kiilnnch „ 315) Hähnoel pr. Gtilck — 30
L/däpftl „ 140 Tanbcu ,. - i'l -
Linsen ,. 3 20 — - Hrii pi . Zl'!il!n>r - W - —
Erbsen „ 3 5»0 Stroh „ —60 — ^
Fisolen „ 4 50— Holz, hart.. pr.Klft. 7 50
Nmdöschlnal, Pfd. - 50 — — -^weiches, , , 5 50
Schweineschmalz „ —^47 Wein, rother, pr.
Speck, frisch, „ — 38 — — Eimer - - «»—

— geränchcrt „ — ^)j —weißer „ 11 —

Am ^5. September.
H t a d t 3Uicn. Die Herren: Kursteiii und Harll, Kauflt,,

Hiüller uud Wagner, Ingenimrö, rion Wien. — Reinitz,
Hnlfadricant, von Pest. — Neiticrrr, uou Gra^ — Vclhmcr,
und Vaiioaucr, Kaustt., uou Trieft — Stampfet, Handelsm,
uon Oderwctzelüdach. - Wilrch, Handeli«!!,., von Goüschrr. —
Hntcr, Hlnideldni,, uon Mvancn. — Flal, und Sidar, Ha:i^
delslt., lion Oraflinden, — Röthrl, Hofmeister, vo» HaSbcrg.

V le fau t . Dir Herren: Graf Coroiiiiii, k. t ^andcs-Prnsident,
uon Salzbnrq. — Samch, uud Kouacic, von Trieft. — Kell-
ner, rwn Idria. — Iermann, t. l. Aeamlcr, von Nalschach.
— Willicü», anö der Schweiz. - - Zinntli. uou Et, Peter -^
Pnltdach, von Iserlohn. — Goricek, l. t. Licntenmit. von Pola.

.«aisrr von Qesterreicl i . Die Herren: Günther, Spiken-
Händler, von Gotlergad. — Wagner, k. t. Beamte, nnd Knut-
ner, Kellner, von Gra;. — Polöcnit, Stndircndcr.

<i t l . Mg, 32«i!? -».,2... W. schwach Igroßth^wv? ^
2<> 2 ,. N. 826 .v> - - I 8 « W. mäßig lz.Hnlf lrh^. 9.^

10 „ Ab. 327,o^ i-i-14Z ! W. schwach jf. ganz bcw.
0 11. Mg. 32<>.»i -j-I2 4 W, schwach halbheitcr

27. 2 „ N. 327.U« -<-1tt.? W. mäßig ;.Hälfte bew. 0..'«,
10 „ Ab.! 32<).98 "14.x windstill , sternenhell
Den 26.: Morgenroth, tagilber sonnig, wechscluoe Bewl'l«

lnng, windig. Den 2?.: Taglilicr windig, Souucnschein. Abends
farbiger Mondhof, dilnn bcwoltl, fpäler ganz heiter Da3 Tages«
miltel der Wärme a,n 20. um 3.8", am 27. um 4,1° iiber dein
Normale.

Vcrantworllicher Nedactenr: Iguaz v. K l e i n in a y r.

A » ^ ! ^ l ! v ^ ! Ü i ! . W i e n , 25. September Zinstragende Staatsfonds und Lose ziemlich fest, ebenso Industrieftapiere. Devisen und Valuten nnverändert. Geld flllssig. Umsatz unerheblich.

Vessentliche Schu ld .
/<. des Staates (fnr 100 fl.)

Geld Waare
I n ü. W. zu 5p<ll. für 100 fl. 5^.90 51.10

dello v. I . 18W . . . . 57.00 57.80
detto rNctzahldar ( r ) . . . 93.75 <>4.25

Silver-Anlrbcu von 1864 . . 07.50 08.^-
silbcrani. 1805 (ssrcs.) rUctzahlb

in37I .zn5p« i t . sllr100sl. ? ! . - 7150
N<,t.-Anl.m,lIäu.-Coup.zu5"/u 0l.^() <;i 8<»

„ „ „ Apr.-.Toup. .. 5 „ lit.00 01.«<»
MrtalliqueS . . . . .. 5 ,. f.<;,üo 5^7,^

dello mit Mai-<ioup. „ 5 „ 5?.i>o 5,7 ^ )
dcllo . . . . . 4^ , Ü0>,0 5»i'._

Mit Verlos, v. 1.183!> . . , 105 50 100^-
„ „ „ „ 1854 . . . ?8. - 78.25

„ „ „ 1800 zu 500 fl. 82.10 8220
„ .. „ 1800 „ K,'0 ., <>1.75 U2.25

„ „ ,. „ 1804 „100,, «n.80 <)1 i'0
<iouro-Ncutensch. zu 42 !.. »u»!. 23.— 24.—
Namainen 5psrc in Silber 105.80 100.—
Ü. der Kroilländer (für 100 fl.) Gr.-C'nts.-Oblia..
NiedcröNeneich . 5» 5"/„ 80.40 80 80
oberösternich . ,. 5 » ^ . — 8 9 . -
Salzbnrc, . . . . « >' " «^ — « " "

Geld Waare
«öhmcn . . . . zu 57» 92.— 92.50
Mähren . . . . „ 5 „ 89.50 «»().—
Schlesien . ' . . . „ 5 „ 88.50 8 9 , -
Sterermarl . . . „ 5 ,, 80,50 87.50
Ungarn „ 5 „ 72,50 73.—
Tcmescr-Vanlll . . „ 5 „ 71.75 72.50
Oroaticn nnd Slavonien „ 5 „ 73.— 74.—
GalizllN . . . . „ 5 „ 04.50 65.—
Giebenbilraen . . . „ 5 „ 7025 71.—
Bnlovina " . . . . „ 5 „ 03.75 04.50
Uug. m. d. V.- l i , 1807 „ 5 .. 71.50 72.—
Tcm.V.m.d.V.-E. 1867,, 5 „ 7 0 . - 70.50

A c t i e n (Pr. Stlicl).
Nalioualbanl 711.— 712.—
Älliscr Fcrdiiiands-Äiordbahn

zu 1000 si. ö. W 1830.—1835 -
Kreuit-Austalt zu 200 fl. i>. W. 200 . - 200.10
vi,ü,<3scom.-Ges.zv500fl.ö.W. 0 1 8 - 0^2 —
Slatileisenv, Gcs. zu 200 st.EM

°d° r5 " " Fr 253.20 253.80
5 Ä ' ^lls. Vahu zu 2<X, ... HM, 158. - i58 2,,
Süd,-nordd,V>!l,,-B.200.. „ 14^^ . z ^ ^ ,
Oild.St.-, l.-ven, u. ,.-,.E. 200 st.

ö. W. oder 500 Fr. . . . i y 4 . - 134,20

Geld Waare
Oal. Karl-rnd.-B. z. 200fl.CM. 207.25 207.50
Bohm. Wcslbahu zu ^00 st. . 151.— 151.50
Ocst.Don.-Dampssch.-Gcs. ^ ^ 517.— 519.—
Oesterreich. i,'loyd in Trieft Z Z 224.— 220.—
Wicn.DllMpsm.-Actg, . . . 360.— 370.—
Pester Kettenbrücke . . . . ^ . ^ , 4 3 , , —
Anglo-Austria-Van! zu 200 si I57.75 158.25
'̂smberg Ezcnlowihcr Acticn . 182.50 18350

Versicher.-Oesellschaft Donau . 252 - 254.--

P fandbr ie fe (filr !00 fl.)
3llltional- ^
banl auf > verloöbar zu 5"/. <<7.85 98.-
(5. M. j

Nalioualb.ausö.V?.verlosb.5„ 93.20 93.40
Ung.Vod.-Crrd.-Anst. zn 5'/, „ ^0.50 91.—
M g . öst, Bodcn-Ciedit-Austall

verloSbar zu 5°/, in Silber 102.50 103 -

Uose (pr. Sttlck.)
Creb.-A.t.H u.G.z.I00ft.ü.W. 130.75 137.—
Doll.-Dmpffch'O.z.100st.CM. 90.— 9 1 . -
Stadtgem. Ofen „ 40 „ 0. W. 30.50 31.—
Esterhazy zu 40 ft. EM. !50.— 155.—
Salm ,, 40 ,. „ . 37. - . 38.—

Gcld Waare
Palsst) zu 4« fl. EM. 28. 2» 50
Elary .. 40 „ „ . 3150 32.-^
St. Griioi^! „ 40 „ „ . - . — 30.^
Windischgrätz „ 20 „ „ . 2 0 . - 2 l . - '
Waldsteiu „ 20 „ „ . 20,50 2l.50
Kegleuich „ 10 „ „ , 14.50 >5.5"
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 13.50 14,^

Wechsel (3 Mon.)

NugSbnrg für 100 st sildd. W. 90,25 96.50
Franlfnrt a.M. 100 st. detto 90.40 30.^
Hamburg, filr 100 Matt Nanlo 85.15 85.^0
London filr 10 Pf. Sterling . 110.-- N6.1 '
Paris filr 100 Franks . . . 40.— 46.1"

E o u r s der iyeldsorteu
Geld Waare

K. Mnuz-Ducateu . 5 fl. 52 lr. 5 st. 53 lr.
^iapoleouöd'or . . 9 „ 24 „ 9 ,. 2̂> "
Nuss. Imperialt« . „ __ „ — ^ — ̂  "
Percinöthaler . . 1 ,. 70 „ 1 ., ^"^ "
Silber . . 113 „ 50 „ N3 „ 7» "

Krainische GrnnomtlaNuugs-Obligationen, P " '
»atnot'NlNs,: 80 50'Gelb, 90 Maare


